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Die Vorstandschaft Die Abteilungsleiter 

Präsident : Dipl.-lng. Dieter Sander, 
Telefon 5 05 - 22 01 

Eisstock: Johann Schalter, 
Telefon 61044 

Vorsitzender: Joachim Wahnschafie, 
Telefon 2 0032 33 

Faustball : Wolfdietrich Weser, 
Telefon 47748 

Stellvertretende 
Vorsitzende : 

Norbert Bambi, 
Telefon 981 22 

Fußbaflz 

Handball: 

Heinrich Bonack, 
Telefon 505 -41 90 

Karlheinz Müller, 
Telefon 505-2316 

Herbert Schiller, 
Telefon 505 -41 92 Ka rate : Robert Kistenpfennig, 

Telefon 93988 
Dipl.-lng. Sturm hart Schindler, 
Telefon 505 -2643 

Herbert Schlegl, 
Telefon 505 -41 40 

Kegeln : 

Leichtathletik: 

Josef Maier, 
Telefon 4 3682 

Marge Graf, 
Telefon 9 2132 

O 

Hans Thaller, 
Telefon 962 66 

Rock'n Roll: Franz Brunner, 
Telefon 707-61 86 

Schatzmeister: Rudolf Maiereder, 
Telefon 505 -2174 

Ski: 

Schach: 

Helmut Ludwig, 
Telefon 707 - 5238 

Emil Krä, 
Telefon 792884 

2. Schatzmeister: Horst Küster, 
Telefon 94012 

Schützen : Günter Leja, 
Telefon 707 -55 14 

3. Schatzmeister: Herbert Lohwasser, 
Telefon 5 05 - 24 91 

Tennis : Dipl.-lng. Walter Schützmann, 
Telefon 505-21 50 

1. Schriftführer: Dipl.-lng. (FH) Johann Schmid, 
Telefon 7 07 -61 54 

Tischtennis : 

Turnen : 

Günther Brem, 
Telefon 5 05 -21 73 

Eckhard Geyer, 
Telefon 7 6944 

2. Schriftführer 
und Pressewart: 

Michael Schalter, 
Telefon 2 01 - 4  57 Volleyball : Klaus Pohl, 

Telefon 507 - 502 
Organisations- 
leiter: 

Rolf Schmitz, 
Telefon (09402) 4912 

Wandern : Ingeborg Zehender, 
Telefon 707 -5934 

Geschäftsstelle : Kaulbachweg 31, Telefon 99 7294 und 707-5805 
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Freitag 8 - 12 Uhr 
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„Qieße J/61gli@d@/< 
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Diese erste Ausgabe unserer Vereinszeitung nach der 
Fusion der ehemaligen beiden Sportvereine TSG Süd 
und Postsportverein ist in erster Linie der Vorstellung 
des neuen Vereins SG Post/Süd gewidmet. Ich begrüße 
alle alten Mitglieder der beiden fusionierten Vereine und 
alle Neumitglieder auf das herzlichste und hoffe, daß 
unser Verein für alle eine Freizeit- und Erholungsmög- 
lichkeit vom Streß des Alltags bietet und auch die Lei- 
stungssportler durch die umfangreichen neuen Sport- 
anlagen am Kaulbachweg und auch durch die uns von 
der Stadt zur Verfügung gestellten zwei Einfachsport- 
hailen des v.-Müller-Gymnasiums und der Dreifach- 
sporthalle Königswiesen genügend Trainingsmöglich- 
keiten haben. 

In diesem Leitartikel sei mir ein Rückblick gestattet. 
Rund fünf Jahre haben die Verhandlungen zwischen 
der Vorstandschaft des TSG Süd und des Postsportver- 
eins gedauert, bis die Fusion im April 1986 notariell 
beurkundet wurde. Beide Vereine sehen in dieser Fu- 
sion Vorteile. DieTSG Süd konnte mit rund 000 Mitglie- 
dern nicht die Mittel aufbringen, um das von der Stadt 
gepachtete große Gelände am Kaulbachweg optimal 
zu nutzen und auszubauen und fürden Postsportverein 
mit seinen 2000 Mitgliedern war das Sportgelände an 
der Prüfeninger Straße zu klein und nicht mehrausbau- 
fähig. Um nun für die 3000 Mitglieder des neuen Ver- 
eins das Gelände am Kaulbachweg optimal ausbauen 
zu können, war Geld notwendig. Der Grundstock dazu 
sollte aus dem Verkauf der Anlagen des Postsportver- 
eins an der Prüfeninger Straße geschaffen werden. Dies 
ist gelungen durch den Verkauf der Hermann-Engl- 
brecht-Halle an die Stadt Regensburg. Ich möchte an 
dieser Stelle Dank sagen für die Aufgeschlossenheit 
und Unterstützung, die uns für dieses Vorhaben durch 
die Spitalverwaltung, der das Gelände an der Prüfenin- 
ger Straße gehört, vor allem aber durch Herrn Oberbür- 
germeister Friedrich Viehbacher, Herrn Sportdezernen- 
ten Wilhelm Lang und Herrn Stadtkämmerer Helmut 
Beil entgegengebracht wurden. Für die Planung und 
Durchführung der Bauarbeiten auf dem Gelände am 
Kaulbachweg sagen wir Dank für die tatkräftige Unter- 
stützung durch das Stadtgartenamt, denn ohne diese 
Hilfe hätte unser Verein nicht die personelle Kapazität 
gehabt, um die Planungen und Bauarbeiten in so kurzer 
Zeit voranzutreiben. Über die bereits durchgeführten 
und noch geplanten Bauvorhaben wird an anderer Stel- 
le in dieser Vereinszeitung berichtet. Ich darf feststellen, 
daß mit dem neuen Verein SG Post/Süd der mitglieder- 
stärkste Verein in Regensburg besteht und daß das Ge- 
lände am Kaulbachweg nach Abschluß aller Bauvor- 
haben wohl das größte und schönste Sportgelände in 
Regensburg sein wird. 

Außerdem möchte ich bemerken, daß die Fusion beider 
alten Vereine von den Mitgliedern ohne Schwierigkeiten 
bewältigt wurde, was der gutbesuchte Faschingsball 
dieses Jahres eindrucksvoll bewiesen hat. 

Am Schluß dieses Leitartikels ist es mir ein Bedürfnis, 
mich bei allen Vorstandsmitgliedern und Funktionären 
für die geleistete Arbeit in den letzten 1 % Jahren zu be- 
danken, denn in dieser Zeit wurde nicht nur normale 
Vereinsarbeit geleistet, sondern es wurden viele, viele 
Freizeitstunden investiert, um alle mit der Fusion und 
dem Ausbau des Sportgeländes anfallenden Arbeiten 
zu bewältigen. Auch der Geschäftsstelle sei für die auf- 
opferungsbereite Arbeit gedankt, vor allem dafür, daß 
alle ehemaligen Mitglieder der TSG Süd in die bereits 
beim ehemaligen Postsportverein bestehende EDV- 
Mitgliederkartei übernommen wurden. 

Mit dem Wunsch, bei allen Mitgliedern für die noch vor 
uns liegende Arbeit Unterstützung und für unvermeid- 
bar auftretende Pannen Verständnis zu finden, grüßt Sie 

Ihr 
\ 

Präsident 

Blick Über das neue Rasenspielfeld auf das Vereinsheim, das im 
2. Bauabschnitt saniert und erweitert wird. 

Nach dem Neubau von drei Spielfeldern hat auch die Sanierung 
des Stadionplatzes begonnen. 
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So jung - und doch fast 60 Jahre alt 
Entwicklung zur Sportgemeinschaft Post/Süd 

Wenn ein neuer Verein gegründet wird, gibt es norma- 
lerweise keine Rückschau auf die Entwicklungsge- 
schichte. Anders ist dies bei der Sportgemeinschaft 
Post/Süd, die ja aus zwei alteingesessenen Vereinen 
entstanden ist. Und deshalb ist auch in dieser Num- 
mer t der Vereinszeitung ein Rückblick gestattet bis ins 
Jahr 1928, als der Post-Sportverein gegründet wurde, 
und ins Jahr 1950, als die TSG Süd aus der Taufe geho- 
ben wurde. Daß es heute den gemeinsamen Verein 
gibt, liegt in erster Linie an der Zustimmung der Mitglie- 
der. Beim Blättern in den Chroniken aber fällt auf, daß 
schon in den 60erJahren die Regensburger Stadtväter 
- sicher ungewollt - die Weichen in diese Zukunft ge- 
stellt haben. Mit ihren Plänen zum Ausbau des Straßen- 
netzes haben sie das Gelände des Post-SVan der Prü- 
feninger Straße so beschnitten, daß es keine Erweite- 
rungsmögiichkeiten mehr gab, die TSG Süd mußte ihre 
Sportanlagen größtenteils neu bauen und konnte sich 
von den damit verbundenen finanziellen Belastungen 
nicht mehr ganz erholen. Die ganzen Auswirkungen ka- 
men aber erst 1986 zum Tragen, durch die Fusion zur 
neuen Sportgemeinschaft Post/Süd. 

Aber es dauerte nur wenige Jahre, bis sich wieder ein 
Kreis von Sportbegeisterten zusammenfand und 1950 
den „Verein für Leibesübungen 1928" wiedergründete. 
1952 konnte dieser Verein als „integrierende Heimstatt 
für Sportbegeisterte Menschen" den alten Namen 
„Post-Sportverein" wieder annehmen. 1952 erfolgte die 
Einweihung der neuen Sporthalle und 1972 die Überga- 
be der fünf Tennisplätze am Weinweg. 
Die TSG Süd, am 28. April 1950 gegründet, ist ein 
„Wunschkind". Nach dem Bezug der Ganghofersied- 
lung kam schon bald der Wunsch nach einem Sportver- 
ein auf, dem sich zu Beginn 96 Mitglieder aus einem 
Stadtteil mit 20000 Einwohnern anschlossen. Der 
Sportplatz befand sich zunächst an der Wolfgangs- 
schule. 1952 platzten die Sportanlagen für die TSG Süd 
mit 614 Mitgliedern aus allen Nähten. Im Jahr später 
wurde mit dem Stadtrat ein Pachtvertrag für ein 43000 
Quadratmeter großes Sportgelände geschlossen. Es 
folgten Baumaßnahmen für Sportplätze und Heim - am 
21. Juni 1959 war die Eröffnungsfeier. Groß heraus ka- 
men vor allem die Leichtathleten derTSG Süd, die 1961 
sogar die bayerischen Meisterschaften ausrichteten. 

Das Gründungsdatum des Post-Sportvereins, der 10. 
März 1928, wird auch in den Annalen der neuen SG 
Post/Süd weitergeführt, so daß im nächsten Jahr der 60. 
Geburtstag gefeiert werden kann. Damals hoben 86 
Mitglieder den Verein aus der Taufe. Anfangs gab es ei- 
ne Fußball-, eine Frauen- und eine Kleinkaliberabtei- 
lung. Noch im Gründungsjahr kamen Gesundheitstur- 
nen, Leichtathletik, Faustball und Schach dazu. Schon 
im Jahr darauf richteten die Mitglieder ein Feld an der 
Prüfeninger Straße als ihren Sportplatz her. Zu dieser 
Zeit wurde auch eine Boxabteilung installiert. Im Juli 
1930 konnten der Sportplatz und das Vereinsheim ihrer 
Bestimmung übergeben werden und bereits 1937 wur- 
de das tausendste Mitglied aufgenommen. 

In den Kriegsjahren ging das Vereinsleben immer mehr 
zurück, bis es 1945 völlig eingeschlafen war. Das Sport- 
heim und die Anlagen waren geplündert und von der 
Besatzungsmacht beschlagnahmt worden. Damit ging 
auch ein Verbot von Behördensportvereinen einher. 

Im Jahr 1966 kam auch für die TSG Süd ein tiefer Ein- 
schnitt im sportlichen Leben. Wegen des geplanten 
Straßenbaus wurde das Pachtverhältnis gekündigt, der 
Verein bekam ein Ersatzgelände westlich seiner Sport- 
anlagen. Trotz der großen Probleme ließ man sich nicht 
beirren und baute Sportanlagen und Heim ein zweites 
Mal .... im September 1967 galt es wieder Einweihung zu 
feiern. 
Die beiden ehemaligen Vereine lebten dann überdahre 
ein aktives sportliches und gesellschaftliches Leben, 
bis die Probleme für beide nicht mehr überbrückbarwa- 
ren. Der Postsportverein brauchte Flächen, um seinen 
Mitgliedern ein entsprechendes Sportangebot machen 
zu können, die TSG Süd drückten die Schulden, sie 
aber hatte diese Flächen. Nach langwierigen Gesprä- 
chen kam es im April 1986 zu den entscheidenden Mit- 
giiedewersammiungen. Die Sportgemeinschaft Post/ 
Süd war „geboren" - ein Verein mit rund 3000 Mit- 
gliedern. 

JOSEF FRUTH GMBH 
HOCH- UND TIEFBAU KABEL- UND MONTAGEBAU 

8411 BERATZHAUSEN OPF. 
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Fast fünf Millionen werden investiert 
Ausbau der Sportanlagen am Kaulbachweg 

Die Sportgemeinschaft Post/Süd schau für ihre Mitglie- 
der am Kaulbachweg auf 60000 Quadratmetern die 
zweitgrößte Sportanlage der Stadt. Wenn die Ausbauar- 
beiten abgeschlossen sind, dann dürfte es - so sagen 
zumindest manche Beobachter - die schönste Anlage 
der Stadt sein. Sport in einer Umgebung aus Grün, das 
ist den Plänen zu entnehmen, und die Sportanlagen 
werden sich auch in das umgebende Grün einfügen : 
Sie stellen eine Verbindung zwischen dem Kumpfmüh- 
ler und dem Königswiesener Park her. Aber das alles 
kostet natürlich Geld, fast fünf Millionen Mark enthält der 
Kostenvoranschlag für den Ausbau. Je die Hälfte der 
Summe fällt auf die Außenanlagen sowie die Sanierung 
und Erweiterung des Sportheims. 
Beginn der Baumaßnahmen der SG Post/Süd war 
schon zur Zeit der Vereinsfusion die Erneuerung der Ke- 
gelbahn. Die vier vollautomatischen Bahnen konnten 
im Juli 1986 den Sportlern übergeben werden. Im An- 
schluß daran wurde mit dem Ausbau der Freisportanla- 
gen begonnen: Zwei neue Rasenplätze wurden ange- 
legt, ein Hartplatz, sieben Sommerstockbahnen und 
sieben weitere Tennisplätze. Dazu kommen die erfor- 
derlichen Flutlicht- und die Beregnungsanlagen, die 
aus einem eigenen Brunnen gespeist werden. Trotz 
des frühen Baubeginns und des zügigen Baufortgangs 
aber können noch nicht alle Außenanlagen sportlich 

genützt werden. Mängel in der Ausführung haben dazu 
geführt, daß die meisten Abteilungen auch im Jahr 1987 
mit beengten Verhältnissen improvisieren müssen. 

Vorbehaltlich der Finanzierbarkeit - denn für die Vor- 
standschaft gilt nach wie vor als oberste Devise „wir 
machen keine Schulden" - laufen derzeit auch die Pla- 
nungen für den zweiten Bauabschnitt, das Vereinsheim. 
Dort ist der Umbau der Halle bereits vorgezogen wor- 
den, um den dienstlichen Ausgieichssport weiterhin 
durchführen zu können. Zwei Holzbaracken dienen 
seitdem als Geräteraum. Der zweite Bauabschnitt bein- 
haltet nicht nur die Sanierung des Dachs und der haus- 
technischen Anlagen, sondern auch eine Erweiterung 
des Sportheims. Dabei werden zusätzlich Umkleideka- 
binen und Sanitärräume geschaffen, ein Schießstand 
für die Schützenabteilung, ein Jugendtraum und - wenn 
möglich - ein Kraftraum und ein Karateraum. 

Bleibt zu hohen, daß die Baumängel an den Außenanla- 
gen möglichst schnell abgestellt werden, damit die 
Sportanlagen auch genützt werden können, und daß ei- 
ne Finanzierungsmöglichkeit für den zweiten Bauab- 
schnitt gefunden wird. Dann kann sich die SG Post/Süd 
nicht nur als der größte Regensburger Sportverein mit 
über 3000 Mitgliedern, sondern auch als Verein mit ei- 
ner der schönsten Sportanlagen bezeichnen. 

I 

Wenn Sie umbauen 
ausbauen 
erweitern wollen . . 

GmbH Henne &Jaud 
B A u u N T E  R N E H M E N 

für Umbau + Sanierung 

Außenanlagen 

Innenausbau 

Industriestraße 2 
8407 Oberhinkofen 
Tel. (09401) 50130 

Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. (FH) Otfokar Henke 
Dipl.-lng. (FH) Manfred Jaud MA 

Fast am Fuß des Fernmeldeturms: Zehn Tennisplätze werden 
den Mitgliedern zur Verfügung gestellt. 
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Bajuwarische Sportart sucht neue Mitglieder 

Die Abteilung Eisstock ist aus dem 
Vereinsleben nicht mehr wegzu- 
denken. In der Gründungsver- 
sammlung am 10. Januar 1983 wur- 
de sie ins Leben gerufen, zwei Mo- 
nate später ging die Abteilung mit 
dem Verein „Eisstockschützen 
Bundeswehr Regensburg" ihre er- 
ste Fusion ein. Mit der Fusion mit 
dem Post-Sv im letzten Jahr erfolg- 
te die Umbenennung in SG Post/ 
Süd. 
Derzeit nehmen drei Moarschaften 
sowohl am Meisterschaftsspielbe- 
trieb als auch an Privatturnieren teil. 
Eine Moarschaft besteht aus vier 
Stockschützen. Im Winter wird die- 
se Sportart vorwiegend auf Kunst- 
eis in Eisstadien, gelegentlich auch 
auf Natureis, im Sommer entweder 
auf Asphalt- oder manchmal auf 
Betonbahnen ausgeübt. Die Sport- 
art erfordert neben Kondition und 

Konzentratıon auch Zielsicherheit 
und Bereitschaft zum Teamwork. 
Die bisherigen zwei vereinseige- 
nen Bahnen an der Ostseite des 
Sportheimes ließen nur einen ein- 
geschränkten Trainings betrieb zu. 
Mit der Fertigstellung von sieben 
Asphaltbahnen im westlichen Teil 
der Sportanlagen kann der Verein 
auch Meisterschaften ausrichten 
oder Privatturniere austragen. 
Durch diesen Bau erhob sich die 
Abteilung den Zugang weiterer 
Mitglieder. Als Werbung für diese 
Sportartsowiezurpflege derKame- 
radschaft und der sportlichen Be- 
ziehungen mit den Nachbarverei- 
nen, wird wöchentlich zweimal trai- 
niert. Das Training findet am Dien~ 
Stag und Donnerstag jeweils ab 
18.30 Uhr statt. Helles Flutlicht er- 
möglicht ein Training bis weit in die 
Nacht. Jeder, ob Frau oder Mann, 

der Interesse für diese bajuwari- 
sche Sportart hat, ist herzlich will- 
kommen. 
Die Abteilung denkt vor allem an 
die Gründung einer Frauen- oder 
auch Jugend-Moarschaft, die leider 
bis jetzt noch nicht möglich war. 
Auch die Teilnahme an Senioren- 
und Mixed-Meisterschaften und 
-Turnieren wird angestrebt. Man- 
gels entsprechender Mitglieder 
konnte dieses Vorhaben leider 
noch nicht verwirklicht werden. Von 
der Platzkapazität her könnten oh- 
ne Schwierigkeiten Neu-Mitglieder 
aufgenommen werden. Die Kame- 
radschaft innerhalb der Abteilung 
wird durch gesellige Veranstaltun- 
gen wie Gartenfeste, gemeinsame 
Ausflüge und Urlaubsreisen oder 
Weihnachtsfeiern, an denen die 
Frauen und Kinder der Mitglieder 
teilnehmen können, gefestigt. 
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Nach dem Abstieg ein Ziel: Vifieder in die Oberliga 

es 

Im Jahr der Wiedergründung des 
Post-Sportvereins wurde 1951 auch 
eine Handballabteilung ins Leben 
gerufen. Zu einer Zeit also, in der 
die Nachkriegsbiüte des Regens- 
burger Handballsports ihren Höhe- 
punkt schon überschritten hatte. 
Von 1932 an bis zum Ausbruch des 
2. Weltkrieges machte die Solda- 
tenelf der 1. Kompanie des 20. In- 
fantrie-Regiments, die für unseren 
Verein spielte, den Namen des 
Post-Sportvereins Regensburg be- 
kannt. Von dieser Elf befand sich 
bei der Wiedergründung, bedingt 
durch die Kriegs- und Nachkriegs- 
wirren, fast niemand mehr in unse- 
rer Stadt. Beim Aufbau der Hand- 
ballabteilung war man daher ge- 
zwungen, von vorne anzufangen. 
Die Jahre 1952 bis 1957 spielte die 
Mànnermannschaft in der Kreis- 
klasse, ehe der Sprung in die Be- 
zirksklasse gelang. 1961, 1962, 1964 
und 1966 errangen die Gelbhem- 
den die Bezirksmeisterschaft im 
Feldhandball, stiegen in die Lan- 
desliga und schließlich in die Ober- 
liga im Jahr 1968 auf. 

Schaft, des Trainers Reinhard We- 
stiner und der Abteilungsleiter ist 
der Wiederaufstieg. 
Für die ersten Schlagzeilen sorgten 
jedoch die Frauenmannschaften 
des Post-Sportvereins, die unter 
Toni Waftler 1959 erstmals die 
Kreismeisterschaft erringen konn- 
ten. Zeitweiiig spielten die Postda- 
men sogar in der höchsten bayeri- 
schen Spielklasse. Nach dem Zu- 
sammenschluß mit der TSG Süd 
gelang in diesem Jahr der Wieder- 
aufstieg in die Bezirksliga. 
Die besondere Sorge und Aufmerk- 
samkeit gehörte von Anbeginn an 
der Jugendarbeit. Unter dem lang- 
jährigen Trainer Walter Haslsteiner 
spielte die A-Jugend schon in der 

obersten bayerischen Spielklasse 
und belegte in der letzten Zeit je- 
weils gute Plätze in der Bezirksliga 
Oberpfalz. 
Bei derTSG Süd stellten sich die Er- 
folge mit Siegen bei den Kreismei- 
sterschaften 1955 und 1957 ein. In 
den späteren Jahren stieg die 1. 
Männermannschaft auch in die Be- 
zirksklasse Kleinfeld und Halle auf. 

In der kommenden Hallensaison 
spielt die SG Post/Süd mit drei 
Männer-, einer Frauen- und drei Ju- 
gendmannschaften um die heißbe- 
gehrten Punkte in den jeweiligen 
Spielklassen. Mit Trainingseifer und 
Einsatzbereitschaft sollte die Hand- 
ballabteilung ihren erfolgreichen 
Weg fortsetzen können. 

Hoffen auf neue Plätze 
Erleichterung für alle 

Schon frühzeitig hatte die Handball- 
abteilung die große Bedeutung des 
Hallenhandballspiels erkannt. Be- 
reits 1964 erkämpfte man sich den 
Aufstieg in die Hallen-Landesklas- 
se und 1968 in die Bayerische Hal- 
len-Oberliga - der Durchbruch zur 
Spitze im Regensburger Handball 
war gelungen. Seit dieser Zeit wur- 
de zweimal die Bayerische Meister- 
schaft an die Donau geholt und 
1975 sowie 1981/82 sogar in der Re- 
gionalliga Süd gespielt. Dazwi- 
schen errangen die Post-Sportler 
fünfmal die Vizemeisterschaft, be- 
legten dreimal den dritten und 
ebensooft den vierten Tabellen- 
platz in der obersten bayerischen 
Spielklasse. Dazu erkämpfte man 
seit 1972 fünfmal die deutsche 
Postmeisterschaft. Erst in diesem 
Jahr ging der einmalige Höhenflug 
zu Ende: man verlor die Postmei- 
sterschaft 1986 und stieg nach 
20jähriger Zugehörigkeit zur Baye- 
rischen Oberliga in die Verbandsli- 
ga ab. Erklärtes ziel der 1. Mann- 

Vorder Fusion hatte die Abteilungs- 
leitung zwei Aufträge vom Vorstand 
erhalten: Die 1. Herrenmannschaft 
müßte unbedingt in der Landesliga 
verbleiben und die 2. Herrenmann- 
schaft sollte weiterhin in der A-Klas- 
se spielen können. Letzteres ge- 
lang dem Abteilungsleiter durch 
persönliche Intervention beim Prä- 
sidenten des Bayer. Fußballverban- 
des. 

Nachdem die Vorbereitungen, das 
Zusammenstellen der Mannschaf- 
ten, die Besetzung der Trainer- und 
Betreuerposten erledigt war, konn- 
te der Start für die Saison 86/87 be- 
ginnen: drei Herren-, eine Damen-, 
zwölf Jugend- und drei Senioren- 
mannschaften nahmen den Spiel- 
betrieb auf. Die 3. Herren- und die 2. 
AH-Mannschaft mußten dann wäh- 
rend der Saison abgemeldet wer- 
den. Die sportlichen Erfolge: Die B- 
Jugend verteidigte 1987 den Deut- 
schen Postmeistertitel, die AH- 
Mannschaft ist Oberpfalzmeister 

und spielt um den Titel des Bayer. 
Meisters. 
Die 2. Herrenmannschaft mußte in 
die B-Klasse absteigen, einige 
Spieler waren bei den letzten Ein- 
sätzen verletzt worden, andere hat- 
ten sich nicht mehr zur Verfügung 
gestellt. 

Die Bauarbeiten für die Plätze 2, 3 
und 4 konnten nach besonderen 
Bemühungen des Präsidiums im 
Juli 86 begonnen werden. Leider 
mußte die Fertigstellung des Hart- 
platzes immer wieder verschoben 
werden. Die lange winterliche Witte- 
rung erschwerte zusätzlich den 
Trainings- und Spielbetrieb. Doch 
jetzt ist die Hoffnung berechtigt, daß 
die zwei neu angelegten Rasen- 
plätze im Sommer 1988 bespielbar 
sind und der Stadionplatz ebenfalls 
renoviert wird. Dann wird es auch 
möglich sein, unsere Mannschaf- 
ten auf dem Gelände der SG Post/ 
Süd spielen zu sehen. Der Trai- 
nings- und Spielbetrieb wird für alle 
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erleichtern werden. Hohen wir, daß 
sich die Opfer dann gelohnt haben. 
Ein Dank gilt den Sponkameraden, 

die in der schwierigen Zeit der Fu- 
sion und in der Zukunft für die Fuß- 
ballabteilung, für die Mannschaften 

und für den Erfolg des Zusammen- 
führens der beiden ehemaligen Ver- 
eine arbeiten und sich einsetzen. 

Ein königliches Spiel: Schach als Kampf zweier Heere 

Als im März 1928 der Post-Sportver- 
ein gegründet wurde, riefen Anhän- 
ger des königlichen Spiels auch 
gleich eine Schachabteilung ins Le- 
ben, die im kommenden Jahr auf 60 
Jahre Schachgeschehen zurückblik- 
ken kann. Zu den Gründern gehörte 
auch Josef HOnig, ein Kumpfmühler, 
der sich um den Aufbau der Abtei- 
lung verdient machte und in jungen 
Jahren als einer der besten Schach- 
spieler der Stadt galt. Seine Spielstär- 
ke stellte er durch zahlreiche Erfolge 
unter Beweis. Als der Schachbetrieb 
durch die Verbandsauflösung nach 
dem Zweiten Weltkrieg zum Erliegen 
kam, war es Max Niedermayer, der 
den Schachbetrieb bei Wiedergrün- 
dung des Vereins wieder ankurbelte. 
Auch bei der TSG Süd war in den 
60er und 70erJahren eine Schach- 
abteilung vorhanden, die mit einer 

jungen Mannschaft, meist Studen- 
ten der nahen Universität, sogar 
bayerische Meister des damaligen 
Schachverbandes Bayern, einem 
Ableger des Bayerischen Schach- 
bundes, wurde. Leider stellte die 
Schachabteilung ihren Betrieb wie- 
der ein, als einige Studenten das 
Studium beendet hatten. 
Schach ist ein uraltes Spiel, dessen 
Wiege in Indien zu suchen ist. Im 
Sanskrit, der noch heute praktizierten 
indischen Gelehrtensprache, ist vom 
„Tschaturanga", wörtlich übersetzt 
„das \Aerteilige", die Rede. Den 
Schachfiguren werden dabei Aufga- 
ben von zwei sich bekämpfenden 
Heeren zugeordnet, wobei sie die 
vier Säulen Elefanten, Wagen, Pferde 
und Fußvolk darstellen sollten. Im 6. 
Jahrhundert tauchte Schach in Per- 
sien auf und kam dann über Arabien, 

Nordafrika und Spanien erstmals 
nach Europa, wo es seit mehr als tau- 
send Jahren, im Mittelalter beson- 
ders an Höfen, aber auch in Gesinde- 
stuben, mit großer Leidenschaft ge- 
pflegt wurde. Seit weit mehr als 100 
Jahren werden Schachweitmeister- 
schaften ausgetragen, es dürften die 
ältesten Weltmeisterschaften des 
Sports sein. Alle vier Jahre wird eine 
Schacholympiade veranstaltet, die 
von mehr als 100 Nationen mit einer 
Mannschaft beschickt wird. In unse- 
rem Jahrhundert wird das Schach- 
geschehen auf der Welt von der 
UdSSR beherrscht. In die Phalanx 
konnte in der neueren Zeit nur der 
er<zentrische Fischer und der Hol- 
länder Dr. Euwe eindringen. Die 
Schachabteiiung sieht ihre Aufgabe 
darin, junge Leute für das Schach- 
spiel zu begeistern. 

I 

I 

: 

WIR MSSEN SIE IM 
ıııcııf ıııııı 

ıı 

Ob Sie im Urlaub auf Ihre Kosten kommen, 
ist nicht zuletzt auch eine Geldfrage. 

Der • -ReiseService sorgt dafür, daß Sie die 
schönsten Wochen des Jahres voll auskosten 
können. Weil er Sie mit allem versorgt, was im 
Ausland für Ihre Reisekasse gut und wichtig ist: 
ec-Karte und eurocheques, EUROCARD, Reise- 
schecks und Bargeld in allen Währungen. Dar- 
über hinaus helfen wir ihnen mit aktuellen Info› 
rationen und wertvollen Reisetips, unnötigen 
Arger zu vermeiden. 

Uberlassen Sie Ihr Urlaubsglück also nicht 
dem Zufall, sonde uns. Ein kurzer Besuch bei 
unserem Geldberater - und Ihr Urlaub ist finan- 
ziell gesichert. Mit allem, was dazugehört. . 
Sparkasse Regensburg 
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Für jeden ist etwas dabei 
Training das ganze Jahr über 

im Jahr 1967 gründete ein kleiner 
Kreis Skibegeistener beim damali- 
gen Post SV eine eigene Abteilung. 
Das gleiche ereignete sich bei der 
TSG Süd 1979. 

Im Laufe der Jahre und durch den 
Zusammenschluß der beiden Ver- 
eine zur SG Post/Süd erreichte die- 
se Abteilung eine Größe von genau 
600 Mitgliedern. 

Da Skilaufen in den letzten Jahren 
eine Sportart für alle geworden ist, 
soll für jeden etwas Passendes ge- 
boten werden. Der Verein hat zwar 
keine Rennsportgruppe, trotzdem 
nehmen sportlich ambitionierte 
Mitglieder mit zum Teil beachtli- 
chen Erfolgen an den Post-Bezirks- 

und Stacltmeisterschafterı teil. Die 
Vereinsmeisterschaften bieten je- 
dem die Möglichkeit, sich im Wett- 
kampf zu messen. 

An zwei Tagen in der Woche wird 
während des ganzen Jahres Kondi- 
tion getankt. Davon wird an einem 
Tag parallel in zwei Hallen ein 
Normal- und ein intensivtraining 
angeboten, was besonders für Fa- 
miiien interessant ist. In derwárme- 
ren Jahreszeit besteht die Möglich- 
keit zum Erwerb des Sportabzei- 
chens. Ein Lauftreff am Baggersee 
im Stadtwesten ergänzt im Som- 
merhalbjahr das Fitnessprogramm. 

Neben Ausflugsfahrten und Ju- 
gendmaßnahmen wird vor allem 

auch ein breitgefächertes Skikurs- 
programm angeboten. Hier gibt es 
alles, vom „Bambini-Kurs" über al- 
pine Kurse bis hin zum Langlauf- 
kurs. Da Begeisterung am Skilauf 
auch Freude an den Bergen bein- 
haltet, führen auch im Sommer 
Fahnen in die Alpen. Als Besonder- 
heitfüreine Skiabteilung ist der Hal- 
lenbadtermin zu erwähnen. Hier 
wird allen Mitgliedern der SG Post/ 
Süd für zur Zeit 50 Pfennige die 
Möglichkeitgeboten,außerhalbder 
öffentlichen Badezeiten eine Stun- 
de intensiv zu schwimmen. Selbst- 
verständlich können an sämtlichen 
Trainingsterminen und Veranstal- 
tungen alle Mitglieder der SG Post/ 
Süd teilnehmen. 

Freizeit- und Leistungssportler 
mit einem harmonischen Clubleben 

"`š 

In der Kegelabteilung üben zur Zeit 
60 Mitglieder ihren geliebten Sport 
aus, vom Freizeitkegler bis zum Lei- 
stungssportler. Und darauf wurde 
schon immer Wert gelegt. So neh- 
men sechs Herren- und eine Da- 
menmannschaft am Punktspielbe- 
trieb teil, von der Bundesliga bis zur 
Kreisklasse. Obwohl der Leistungs- 
sport gefördert wird, muß der Brei- 
tensport nicht zurückstehen und es 
ergibt sich dadurch kein Zwiespalt 

im Clubieben. 
So war es die 1. Mannschaft, die 
1984 als Erste aus der Oberpfalz 
den Aufstieg in die höchste deut- 
sche Spiel klasse geschafft hatte. In 
der kommenden Saison 1987/88 - 
die Punktspiele werden von Sep- 
tember bis März ausgetragen - 
spielen unsere Herrenmannschaf- 
ten in der 2. Bundesliga, Bezirksli- 
ga Oberpfalz, Kreisklasse A, c und 
D und unsere Damenmannschaft in 

der Kreisklasse A. 
Wie auch bei anderen ist leider 
auch bei den Keglern ein Nach- 
wuchsmangel nicht zu übersehen. 
Deshalb sind alle interessierten 
Jugendlichen und Erwachsenen 
eingeladen, auf den Kegelbahnen 
einmal vorbeizuschauen - jeden 
Montag und Mittwoch ab 16 Uhr. 
Unsere Bundesligaspieler würden 
gerne die Feinheiten des Kegel- 
sports vermitteln. 

Sieben Bahnen haben die Eisstockschützen bekommen. 
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Das sind die Pläne für Umbau UI 
Die Dachlandschaft wird verändre 
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K Aus chinesischen Klöstern: Karate immer populärer 

Karate hatte seinen Ursprung vor 
über 1000 Jahren im alten China. 
Damals wurde es nur in Klöstern 
praktiziert und diente den Mönchen 
zur körperlichen Ertüchtigung. Chi- 
nesische Reisende brachten Kara- 
te nach Okinawa, der größten der 
südlich von Japan liegenden In- 
seln. Als später dem Volk das Tra- 
gen von Waren verboten wurde, 
nahm Karate (übersetzt: leere 
Hand) seinen Aufschwung! In die- 
sem Jahrhundert kam Karate nach 
Japan und erreichte dort seinen 
Höhepunkt! 
Unsere Abteilung besteht nun seit 

fast zehn Jahren. Als Alois Barth da- 
mals die Abteilung ins Leben geru- 
fen hat, stand Karate in Deutsch- 
land noch am Anfang seiner Ent- 
wicklung. Seit jener Zeit gewann 
dieser Sport immer mehr an Popu- 
iarität. 
Während dieser Zeit war es unse- 
rem Verein unter der Führung von 
Mathias Markl möglich, mehrere 
Dan-Träger, Bayerische und 
Oberpfalzmeister hervorzubringen. 
Auch in nächster Zeit werden er- 
neut Mitglieder unserer Abteilung 
die Prüfung zum Schwarzgurt (Dan) 
ablegen. 

Eine Liebe fürs ganze Leben 
Kondition und Reaktionsvermögen 

Im Alter noch aktiv 
Sport für Ruheständler 
Vor gut zwei Jahren gründete 
die Sozialbetreuung des Post- 
amts die Gruppe „Senioren- 
sport" im Verein. Post-Ruhe- 
ständlern wird hier die Möglich- 
keit geboten, sich aktiv sport- 
lich zu betätigen. Übungsstun- 
den sind jeden Donnerstag im 
Vereinsheim am Kaulbachweg. 
Ab 13.30 Uhr wird zunächst 
Gymnastik in der Sporthalle 
betrieben, ab 14.30 Uhr gehts 
zum Kegeln, ebenfalls im 
Sportheim. Abgestimmt sind 
sämtliche Übungen auf ältere 
Menschen. Aus kleinen Anfän- 
gen ist die Seniorensportgrup- 
pe inzwischen angewachsen. 
An den Donnerstagen nehmen 
regelmäßig etwa 25 Damen 
und Herren an den Übungen 
teil. 

Spiel mal wieder Tischtennis 
nicht sporadisch zu Hause oder im 
Urlaub, sondern regelmäßig in un- 
serem Verein! 

Wer einmal seine Liebe zu dem 
Spiel mit den kleinen weißen Bällen 
entdeckt hat, hat wahrscheinlich 
„seine Liebe fürs Leben" gefunden. 
Nach Gründen, die den großen Be- 
liebtheitsgrad dieser Sportart aus- 
machen, man nicht lange su- 
chen: Tischtennis ist an kein Le- 
bensalter und keine Gewichtsklas- 
se gebunden, ist wesentlich billiger 
als Tennis und eine Verletzungsge- 
fahr durch ein Foul nicht möglich. 
Tischtennis gehört zu den schnell- 
sten, interessantesten und span- 
nendsten Sportarten, es fordert und 
fördert Kondition, die Konzentration 
und vor allem das Reaktionsvermö- 
gen. Bei etwas Trainingsfleiß wird 
man sehr schnell eine persönliche 
Leistungssteigerung feststellen 
können. Auch Versehrte und kör- 
perlich Behinderte können bei der 
SG Post/Süd den Tischtennissport 
ausüben. Die Abteilung freut sich 
zudem über jeden Freizeitsportier, 
der nur aus Freude am Tischtennis- 

spiel die Trainingsstunden besu- 
chen will. 
Tischtennis war bereits seit 1956 
ein wesentlicher Teil des Sportan- 
gebots der ehemaligen Regens- 
burger Traditionsvereine Post SV 
und TSG Süd, deren 1. Herren- 
mannschaften vor vielen vielen 
Jahren der Landesliga angehörten. 
Leider führten vereinsinterne Um- 
stände zu einem Ieistungsmäßigen 
Abstieg. Durch die Fusion beider 
Vereine wurden neue Hoffnungen 
geweckt: beide Abteilungen hatten 
keine Spielerabgänge, die Mitglie- 
derzahl hat sich sprunghaft auf 129 
erhöht und die Mannschaftszahl 
konnte auf insgesamt acht fast ver- 
doppelt werden. Dennoch ist von 
einer Übergangsphase zu spre- 

Chen, nachdem die heworragen- 
den Spieiverhältnisse in der Post- 
halle verloren gegangen sind. 
Der Tischtennissport ist eine sehr 
materialintensive Sportart, d. h. für 
ein optimales Sportangebot in ei- 
nem Verein müssen mindestens 16 
Tischtennistische an mindestens 
zwei Wochentagen zur Verfügung 
stehen. Die Abteilung hofft, daß die 
Aussage des Sportamtsdezernen- 
ten, „Die Schulen müssen sich den 
Vereinen öffnen", auch für sie zutrifit 
und sie in einer der benachbarten 
Schuiturnhallen von Königswiesen 
unterkommt. 

Kauft bei unseren 
Inserenten ! 

J 
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Seit 50 Jahren wird gewandert 
Rund 30 Aktive sind immer dabei 

bei der Acht-Tage-Bergfahrt Ende 
August jeden Jahres erreicht. Bei 
der ebenfalls einmal im Jahr durch- 
geführten Kulturfahrt und der eintä- 
gigen Bergfahrt wird sie jedoch 
überschritten. 

Die Wanderabteilung der Sportge- 
meinschaft Post/Süd besteht seit- 
nahezu 50 Jahren. Sie umfaßt 103 
Mitglieder. Die aktive Beteiligung an 
den jeweiligen Unternehmungen ist 

aber wesentlich geringer. Bei den 
Wanderungen in der näheren Um- 
gebung, die einmal im Monat statt- 
finden, werden 25 bis 35 Teilneh- 
mer gezählt. Diese Zahl wird auch 

Der Zusammenschluß mit der ehe- 
maligen TSG Süd hat bis jetzt leider 
keinen Mitgliederzuwachs ge- 
bracht. 

Frauen und Männer gemeinsam 
als echte Freizeitsportler 

Die Volleyballabteilung hat zur Zeit 
etwa 25 Mitglieder. Gespielt wird in 
zwei Gruppen - die eine am Mitt- 
woch von 20.30 Uhr bis 22 Uhr in 
der Killermannschule, die andere 
am Donnerstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr in der Wolfgangsschule. Beide 
Gruppen verstehen sich als Frei- 
zeitsportler, was in erster Linie be- 
deutet, daß keine Teilnahme an Li- 

gaspielen erfolgt. Trotzdem wird 
dem sportlichen Vergleich im Wett- 
kampf nicht gänzlich abgesagt. So 
erfolgt des öfteren die Teilnahme 
an Turnieren, geplant ist auch das 
Mitspielen in der „1. Regensburger 
Freizeitvolleyballiga". 
Mehr Wert wird auf das ungezwun- 
gene gemeinsame Trainieren und 
Spielen gelegt. Da die Volleyballer 

auch nicht mehr die jüngsten sind, 
(Altersdurchschnitt nicht unter 25 
Jahrenl) läuft das Trainingspro- 
gramm nicht ganz so hart ab 
wie bei den „Profis". Natürlich spie- 
len Frauen und Männer gemein- 
sam - und so soll es auch weiter- 
hin bleiben. Da leider die Trainings- 
möglichkeiten in den Hallen knapp 
sind, treffen sich die Mitglieder 
so weit es geht auch im Freien, um 
ein bißchen mehrspieien zu können. 
Obwohl Freizeitvolleyballer, wird 
doch großer Wert auf regelmäßige 
Teilnahme an den Übungsstunden 
gelegt. 

Früher auch überregional bekannt 
Mit Kindern neue Aufbauarbeit 

Die Leichtathletikabteilung der TSG 
Süd hatte eine lange Tradition. Un- 
ter Leitung des unvergessenen Willi 
Klotz wurde der Name in Leichtath- 
letikkreisen regional geschätzt. 
1961 wurden sogar Bayerische 
Leichtathletikmeisterschaften hier 
ausgetragen. Zahlreiche deutsche 

und bayerische Titel sowie heworra- 
gende Plazierungen bei Länder- 
kämpfen wurden erreicht. Dr. Her- 
mann Magerl wurde 1972 bei der 
Olympiade in München Vierter im 
Hochsprung. Stellvertretend für die 
Leistungsträger der Abteilung seien 
folgende Namen in Erinnerung ge- 

bracht: Richard Kick, Dr. Rudolf Maue- 
rer, Josef Magerl, Gebrüder Oswald, 
Josef Huf, Leo Stierhof, Ewald Hackl 
und Rudolf Graf. Die Sportfreunde Ot- 
to Wolf und Horst Küster stehen als 
Übungsleiter bzw. Mitarbeiter im Kas- 
senwesen des Hauph/ereins auch 
heute noch zur Verfügung 

Kabelbau 
KARL- H E I N Z  KEIPER 
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Haselgrub 1 - 8411 Walderbach - Tel. (09464) 381 
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In jeder Abteilung gibt es Höhen 
und Tiefen. Ende der 70er Jahre 
wurde es im Leistungssport ruhi- 
ger. Nach dem Aufkommen der 
Kunststoffbahnen war es das Ver- 
dienst von Otto Wolf (Senioren) und 
Rudolf Graf (allgemein), daß die 
Leichtathletikabteilung nicht aus- 
einanderfiel. Diesen Verbund von 
„alten Hasen" und dem Schwung 
durch die Fusion hat Marga Graf 
aufgegriffen und die Schülerleicht- 
athletik neu belebt. Erfreulich ist der 
rasche Anstieg der Abteilungsmit- 
glieder. Elena Haefner konnte als 
Übungsleiterin der Elementargrup- 
pe (ab vier Jahre) gewonnen wer- 
den. 30 Kinder beteiligten sich erst- 
mals wieder an den Vereinsmei- 
sterschaften. 
Auf lange Sicht wäre es wün- 
sehenswert, wenn die Anlage in ei- 
nen Zustand versetzt werden könn- 
te, daß auch wieder Meisterschaf- 
ten ausgetragen werden können. 

Nachwuchs der Leichtathleten 

Unterstützung bei Veranstaltungen 
und die Förderung von Leistungs- 
sportiern ist durch die Mitglied- 

Schaft (seit Gründung) in der Leicht- 
athletik-Gemeinschaft Regensburg 
gewährleistet. 

O 

Seit 1984 Spitzenstellung erreicht 
Nach dem Training zum Stammtisch 

Schlagmann Roland Pscheidl bei einer riskanten Robisonade . Ein herrlicher Mannschafts-, Frei- 
zeit- und Leistungssport für jung 
und alt: die Faustbaliabteilung der 
SG Post/Süd bietet allen Sport- 
freunden: 

• 
wöchentlich am Freitag von 16 
bis 18 Uhr Training in der Halle 
oder im Freien 
anschließend zwanglosen 
Stammtisch in der Sportgaststätte 
und 

• Teilnahme an spannenden Wett- 
spielen in der Bezirksliga, Kreis- 
klasse oder AH-Klasse. 

Faustball ist eine Sportart, die genü- 
gend körperliche Betätigung, aber 
auch Möglichkeiten der Entfaltung 
verschaM. Die Zahl der Abteilungs- 
mitglieder beträgt 40, davon etwa 
die Hälfte Aktive in den Spielklassen. 
Die Faustballabteilung existiert als 
selbständige Einrichtung des Ver- 
eins wieder seit dem 7. Dezember 
1979. Seither wurden 261 Meister- 
schafts- und Pokalspiele ausgetra- 
gen, davon 78 gewonnen, sieben 
unentschieden gestaltet und 176 
verloren bei einem Ballverhältnis 
von 5950 : 7590. Die am häufig- 
sten eingesetzten Spieler sind 
Georg Nuber mit 126, Werner Preißl 
mit 124 und Georg Gürtler mit 103 
Spielen. 
Mit dem Zugang des Bundesliga- 
spielers Roland Pscheidt setzte seit 
dem Jahre 1984 ein kontinuierlicher 
Aufstieg der 1. Mannschaft ein: 
1984 Meisterschaft in der Hallen- 
und Kreisklasse B mit17 : 3 Punkten, 
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1985 Meisterschaft in der Hallen- 
Kreisklasse A mit 18 : 2 Punkten 
und Aufstieg in die Hallen Bezirks- 
klasse Oberpfalz, 
1986 7. Platz in der Hailen-Bezirks- 

klasse mit 15 : 17 Punkten, 
1987 wurde der Hallen-Kreispokal 
gewonnen. 
Die Abteilungsleitung hoff, diese 
Spitzenstellung im Regensburger 

Raum halten zu können und appel- 
liert vor allem auch an die jungen 
Sportler, mitzumachen, damit die 
Vereinsarbeit über Jahre hinweg 
nicht vergeblich bleibt. 

Warten auf eigenen Schießstand 
Eine der ältesten Abteilungen 

Die Schützenabteilung der SG Post/ 
Süd wurde zwei Monate nach der 
Gründung des Hauph/ereins, da- 
mals Post SV, am 10. Mai 1928 un- 
ter Vorsitz von Wilhelm Greiner ins 
Leben gerufen. Sie führte die Be- 
zeichnung „Kleinkaliberschießab- 
teilung" und gehörte bald nach ih- 
ren Leistungen und ihrer Mitglieder- 
zahl zu den angesehensten Gesell- 
schaften des Schützenverbandes. 

Unter der Leitung ihrer bewährten 
Schützenmeister Neuen und Stu- 
ber beteiligte sie sich an vielen 
Wettbewerben und konnte manche 

schöne Siegestrophäe nach Hause 
tragen. Geschossen wurde auf ei- 
nem Schießstand in der Bezirks- 
werkstätte für Postkraftwagen und 
später in der Jahnturnhalle, bis sich 
die Abteilung beim Sportheim an 
der Prüfeninger Straße selbst eine 
Schießaniage schuf. Der Schieß- 
sport kam im April 1945 vollkom- 
men zum Erliegen. 

Am 23. Februar 1953 riefen Neuen 
und Stuber zu einer Wiedergrün- 
dungsversammlung auf. Noch im 
gleichen Jahr wuchs die Abteilung 
auf 80 Mitglieder an. Neuert wurde 

zum 1. Schützenmeister gewählt. 
Der Hauptverein stellte zur Be- 
schaffung des ersten Schießbedar- 
fes 600 Mark zur Verfügung. So 
fand am 14. März 1953 das Eröff- 
nungsschießen auf dem damaligen 
Gau-winterstand im Landshuter 
Hof statt. Am 15. Juni 1958 wurde im 
Hohen Dom zu Regensburg die 
herrlich gearbeitete neue Schüt- 
zenfahne geweiht. Das Stande röft- 
nungsschießen im damaligen 
neuen Sportheim an der Prüfenin- 
ger Straße fand vom 24. August bis 
1. September 1968 statt. 
Der Terminkalender der Schützen 
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Fränkische Licht- und 
ı 

Kraftversorgung Aktiengesellschafi 
8600 Bamberg 1 Pödeldorfer Str. 86 ~Tel. 0951 /182 -221 

Elektrobau Cham 
Altenstadter Straße 11 
Tel. 09971/7536 und 9287 
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Wußtest Du. daß DeTeWe 
auch für die Post 
0rbei¶el?" 

Solange sie unsere 
Bürokommunikation weiter 

flaum modernisieren 
hob' ich nichts dagegen 

Überzeugen Sie sich ruhig selbst 
daß DeTeWe kommuníkoıions 
technisch auf dem neuesten Srond 

DeTeWe. Wroncıelsırcße 100 
ıooo Berlin 36. T.›ı@§°„ 1030ı ı¬ın4.ı 

30835 . DeTeWe 

Wir sind sfolı auf unsere Arbeit 
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ist reich bestückt. Zu den wieder- 
kehrenden Veranstaltungen gehö- 
ren das Jahresend- und Königs- 
schießen, Geburtstags-, Hochzeits- 
und Kindstaufschießen, Faschings- 
und Osterschießen, Vortelschießen, 
Vereins-, Sektions- und Gaumei- 
sterschait, OPD-Meisterschaft, Sek- 
tionsrundenwettkämpfe und Gau- 
pokalkämpfe. Die derzeitigen Köni- 
ge und Vereinsmeister sind: Schüt- 
zenkönigin Luftgewehr Doris Häus- 
ler, König Luftpistole Günter Leja 

und Jugendkönigin Petra Gierstner, 
Vereinsmeister LG Matthias Hasel- 
beck und LP Joachim Steiger. Die 
Schießtage für Übungs- und Regel- 
schießen sind Donnerstag mit LG 
und LP am Schießstand der Stadt 
an der Prüfeninger Straße und für 
Sportpistole mittwochs am Gau- 
stand am Schützenheimweg. 
Alle Mitglieder der Abteilung hoffen, 
daß der Neubau am Kaulbachweg 
endlich begonnen und fertiggestellt 
wird und wieder ein eigenerSchieß- 

stand zur Verfügung steht. Als Wer- 
mutstropfen bleibt, daß bei diesem 
Millionenprojekt nur ein Luftge- 
wehrstand enthalten ist und nicht 
der erhoffte Sportpistoienstand. Ab- 
schließend gebührt ein Wort des 
Dankes Franz Gnad, Max Alber und 
Hans Ned, die durch ihren persönli- 
chen Einsatz zum sportlichen und 
kameradschaftlichen Erfolg der Ab- 
teilung beitragen. 

Größte Abteilung im Verein 
wartet auf die neuen Plätze 

. ""'.ıı 

Die Tennisabteilung ist der Mitglie- 
derzahl nach die größte Abteilung 
der SG Post/Süd. Dies ist auf die 
Entwicklung des Tennissports zum 
Volkssport zurückzuführen. Von 53 
Gründungsmitgliedern im Jahr 
1952 dauerte es 26 Jahre, bis 1978 
die Zahl 450 erreicht war. Im Jahr 
1986 betrug die Mitgliederzahl 550. 
Durch die Bildung des Fusionsver- 
eins SG Post/Süd und die Vergrö- 
ßerung der Tennisanlage, gehören 
derzeit etwa 900 Mitglieder zur Ten- 
nisabteilung. 
Leider stehen dieser großen Zahl 
von Tennisspielern momentan nur 
acht Plätze (drei am Kaulbachweg, 
fünf am Weinweg) zur Verfügung, 
da die sieben neu angelegten 
Spielfelder am Kaulbachweg noch 
nicht bespielbar sind. Mit der end- 
gültigen Freigabe kann 1988 ge- 

rechnet werden. Bis dahin soll auch 
das Clubhaus für die Anlage am 
Kaulbachweg begonnen werden. 
Wettkampftennis wird in vier Her- 
ren-, zwei Damen-, einer Senioren-, 
zwei Junioren-, einer Juniorinnen- 
und einer Knabenmannschaft be- 
trieben. Um für diese Mannschaften 
Nachwuchs zu gewinnen und um 
möglichst viele Kinder frühzeitig an 
das Tennisspieien heranzuführen, 
wird auf das ganzjährige Jugend- 
training in der Gruppe besonderer 
Wert gelegt. Vier lizenzierte 
Übungsleiter stehen für diese Auf- 
gabe zur Verfügung. Der jährliche 
Höhepunkt im Sportgeschehen ist 
die Vereinsmeisterschaft, während 
beim Juxturnier mehr die Gesellig- 
keit und das Kennenlernen neuer 
Tennispartner wichtig sind. Außer- 
halb des Spieifeldes beginnt der 

Wirkungskreis der Vergnügungs- 
warte, die vor allem im Winterhalb- 
jahr den Mitgliedern ein abwechs- 
lungsreiches Veranstaltungspro- 
gramm anbieten, das im Rahmen der 
traditionellen Saisonabschlußfeier im 
Herbst bekanntgegeben wird. 
Die Aufgabe der nächsten Jahre ist 
es nun, die vielen neuen Mitglieder 
der Tennisabteilung zu integrieren 
und den gerechten Ausgleich zwi- 
schen Wettkampfsport und Breiten- 
sport zu erhalten. 

Die Trainingszeiten unserer Abteilun- 
gen werden täglich unter der Rubrik 
„Aus den Sportvereinen" in der Mittel- 
bayerischen Zeitung veröflentlicht. Au- 
ßerdem sind sie an der Informations- 
wand in Vereinsheim am Kaulbachweg 
ausgehängt 

u 

:› 

Geräteturnen und Gymnastik 
mit rund 460 Mitgliedern 

Zu den größten Abteilungen der 
Sportgemeinschalt Post/Süd zählt 
die Turnabteilung. Sie hat sich aus 
kleinen Anfängen unter der Leitung 
des Ehepaare Brandl vor über 35 
Jahren zu einer stattlichen Abtei- 
lung mit heute rund 460 Mitgliedern 
entwickelt. Das Kinder- und Ju- 
gendturnen, Damengymnastik und 
der Seniorensport werden von aus- 

gebildeten und qualifizierten 
Übungsleitern gestaltet und getei- 
tet. Mädchen, Buben und männli- 
che Jugend haben ebenso die 
Möglichkeit sich an verschiedenen 
Geräten zu betätigen, großer Be- 
liebtheit erfreut sich die rhythmi- 
sche Gymnastik für Damen - meist 
mit Musik - unter Verwendung ver- 
schiedener Handgeräte wie Reifen, 

Stäbe, Seile, Bälle oder Keulen. Zu- 
sätzlich findet jeden Donnerstag, 
soweit es die Witterung zuläßt, für 
Sportbegeisterte Frauen ein Lauf- 
treff statt, bei dem auch das Sport- 
abzeichen abgenommen wird. 
Damit auch die gesellige Atmos- 
phäre nicht zu kurz kommt, gehö- 
ren Ski- und Wanderfahrten per 
Bus schon seit langen Jahren zum 
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festen Gymnastikprogramm. Auch 
die Kinder und Jugendlichen kom- 
men hier nicht zu kurz. Der jährliche 
Wochenendausflug und das Fe- 
rienlager in Haslbach, u. a. mit Gril- 

len, Spielen und Nachtwanderung 
findet immer wieder großen An- 
klang. 
Alle Eltern, die ihre Kinder in die 
Turnstunde schicken wollen, oder 

Frauen, die Gymnastik betreiben 
wollen, und die noch Fragen haben, 
können sich an Abteilungsleiter 
Eckhard Geyer wenden. 

Jüngstes Kind: Happy Shakers 
Rock'n Roll im Aufwind 

/¬ 

Die Mitglieder der jüngsten Abteilung 
gaben sich (wie in Rock'n Rol|-Krei- 
sen üblich) auch gleich einen eige- 
nen Namen. Es ist dies der t. Regens- 
burger Rock'n Roll-Club, die „Happy 
Shakers". Gegründet wurde die Ab- 
teilung am 12. Juni 1987. Die an- 
schließend an die Gründungsver- 
sammlung stattgefundene Ein- 
standsfete, zu der auch die Bevölke- 
rung eingeladen wurde, war ein voller 
Erfolg. Die Mitglieder zeigten in den 
darauffolgenden Stunden, wie 
Rock'n Roll turnier- und freizeitge- 
mäß getanzt wird. Die Begeisterung 
war so groß, daß sogar schon ein 
Rock'n Roll-Kurs durchgeführt wer- 
den konnte. Neun Paare hielten bis 

zum Schluß durch und zeigten bei ei- 
nem Abschlußturnier ihr Können. 
Die Jugendgruppe der Happy Sha- 
kers kann sich ebenfalls sehen las- 
sen. Ca. 50 Kinder und Jugendliche 
zwischen sechs und 15 Jahren wer- 
den von sechs Enwachsenen be- 
treut. Ruth und Heinz kümmern sich 
um die Anfänger und bringen ihnen 
die Grundtechnik des Rock'n Roll- 
Tanzes bei. Bei Sonja und Franz er- 
lernen Sie verschiedene Tanzfigu- 
ren. Den letzten Schliff und ein Pro- 
gramm bekommen die Paare bei 
Gerda und Werner, bevor sie auf 
Turniere geschickt werden. Diese 3 
Paare absolvieren zur Zeit den 
Fachübungsleiter Rock'n Roll, so 

daß auch eine fachgerechte Ausbil- 
dung gewährleistet ist. 
Für Show-Auftritte bei Veranstaltun- 
gen (Familienfesten, Faschingsbäl- 
len, Sommertesten user.) stehen die 
„Happy Shakers" ebenfalls zur Ver- 
fügung. Mit derzeit sechs Jugend- 
paaren (unter ihnen Sandra Weg- 
mann und Marcus Hubert, 4. Deut- 
scher Meister der Schüler) und der 
Erwachsenengruppe, tragen sie si- 
cher dazu bei, daß das Fest ein voi- 
ler Erfolg wird. 
Mitca. 70 Mitgliedern ist die Abteilung 
relativ schnell angewachsen. Sollten 
Sie einmal Lust haben, bei uns mitzu- 
machen, schauen Sie doch ganz ein- 
fach beim Training vorbei. 

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 

Elektroinstallation 

Blitzschutzanlagen 

Antennenbau 
Kundendienst v. Haushaltsgeräten 

Speicherheizungen 
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